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Verkündet

am 17° September 1965

l m —Na'm e n "d e s "V o l k e 5

In Sachen

Coon000000OOOOODOOOOOC'OOOOOOOOOOOOODGI>OOOOOO

Klägers unä Bevisionsklägers,

g e g e n

&
0000009°°OOOOOOOQOOOOOOOOQ‘OOOOOOOOOOOOOOOOO

Beklagten und RevisionsbeklagtenQ

hat der 10° Senat dészundéssozielgeriohts auf

die mündliche Verhandlung vom 175 Sepbmber 1963‚

an der mitgewirkt habe■v' ' ’

«Senatspräéident Dra.T.e s m elr
als Vorsitzenäer,

}
'l-i_

Bunäesfichter ' Dr° S'tlr_a u B und
Bundesrichter / Dr„ B'r o*c k €

als weitere Berufsr1chter‚

Bundessozialribhter “Dr, Ankenhrank und

.Bundessozialrichter Weishäupl
als ehrenamtliche R1chter‚

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil äes
Ländessozialgerichts Baden—Württembérgin
Stü£tgart vom 23" März 1961 wird als unbegéüef

det Zurückgewieserio

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatteno_

‚V o n E e'é h t s w’e g e n°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der am 20;.Dezember 189o_gebbrene.Kläger; äw Volrsdeuusoner
ist, nahm am ersten Weltkrieg elé

Angehöriger_der

öe„terre'ich—

ungarischen Armee teil° Im Jahre 194o wurde er aué‘der Bukowi—

ne in das Deutsche Reich angesiedelt und im Jähre'1949 mit

seiner Familie in Polen auf einem Bauernhof angesiedelt

Beim Herannaheh der sowaetfueaiechen Truppen verließ er' den

' Bauernhof und flüchtete in einem Treck im Winter 1944/45 '

über die' Tschechoslowakei und das Burgenland nach Oberös+er—

.reich in die Gemeinde Weng bei Braunau_em1lnn;i Dort wurde

"er mit séiner Familie zunächst in‘der Schule, dann.ueammen
—mit anderen Flüchtlingen in einer Erdhütte in der Siedlung
-Pirat bei Wenguntergebracht; Im Oktober 1948'wuräe er in ein
Lager bei St„ Johann am'Walde in Österreich eingewieeen;

Seit HErbst 1947 stand er wegen einer
asthmet'oiden

Brm1chi—

tis, eines Lungenemphyseme_und eines Herzmuskelechedens in

ärztlicher.3ehandlung.‘Vom Juli 1948 bis_Ende.Januar 1953
war

er mehrmals in einem Krankenhaus in Breünau in stationä—

rer Eehandlung; ' '

Seit Auborust 1955 befindet er sich in der Bundesrepublik, Im
November 1953 stellte er enen Versorgungoantreg wegen Gra-

natspl1tterverletzüngen aus dem ere ten Weltkriev; 'Bei gefügt

Zwar dem Antrag eine 'Bescuein1gung' von Dr; Sch=== vom 16 De—

zember 1955 der bestätigte, daß der Kläger wegen ästhmatoidezr

Bronchitis in ärztlicher Behandlung s+ehe; Diesen Antrag '

lehnte das Versorgungsamt (Versorgß) mit'
Beschéiä

vom 4„

'Juni 1954 Wegen Fr13tversäunnis ab '

_Am 31. Juli 1954 stellte der
Kläger

erneut einen Versorgnngs—

.antrag mit der Behauptung;'er baue sich dureh' die "lucht

von ?olen nach Österreich ein
Erw1aiasthma'une_eine■erz—

insuffiZiénz zu3e20gen; Das VérsorgA holte ein Gutäehten 5'

(Gutachten vom 12;.Januer 1955) _é'in un■ 'lehn'te aueh die'een

\2

f'?';„
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1ntrag wegen Fris etversäumnie mit Bee e11eid vom 8 Mär 2 1955 abo
Der Widerspruch war erfolglos (%1derspruchäbescheid

vom 28„

Juli 1955)„ ' ' ' "-

Das 802 „alyt-
. ‚

vqm,jp° Juni 1958 un—

ter Aufhebung Qe1 { . . .„. (er und 280 Juli 1955

113 Schäd1 zungs folgen Bronchie]e31hxne‚ „ungenemuhy; mund

inaktive Lungentuberkul©ee anerkannt und die &edurch 8e—

ä1ngte Minderung der Erwerbef äh.igkeity{Mdä) ab 11 Eovember*

1953 auf 70 v„H° festgesetzt° Das 33näeseozialgeriöhtvüßé)

hat mit Urteil vom23„ März 1961 auf die Berufüng des Bee
kle gten des Urtei.1 des SG aufgehoben und die Ylege_auf Ab-

änderung des Res ciaeides vom 8° 11ä1°z1955 in der Fassung des
Widerspruohsbeecheiäes vom 28° Mui 1955 abgewieseno '

Es hat ausgeführt, daß &er K3äger die Anmeldefrist gemäß

@57 „ab 1 Ziff 3 _des Bundesvéersorgungssgesetzes‘{3VG) ge—
wehrt he11e da er noch innerhalb der Frist van 6 Monaten

„ech Eintreffen in der Bundesrepublik einen Antrag eu. Ver—

sorgung nach dem BVG gestellt habe, deäurch seien e1le Lei—

den, die mit dem zweiten Weltkrieg in Zusammenhang stünden?

315 recatzeitig angemeldet
enzusehen„ Die vom Kläger geltenä

gemachten Gesundheitsstörungen seien aber nicht auf eine une
mittelbare Kriegeeinwirkunguim Sinne des 5,1 Abs; 2 Büchst1
&) BVG in Verbindünä mit „ pe, ? B‚pvat @} oder d); '

BVG zurüökäüfäßrer
. „„ „_;‚.en Angaben &ee_il(g te und

(i)
.

den Gutächten ergebe sich, daß} r %:ihrené. ■er Dauer der

Flucht von Eolen bis éurfGemeinöe Weng keine Geeünähe1te—’

störungen &avo■éetrégen_habe„s 0'110h1 währénä äer Flucht_

als auch unm1ttélber danach sei er nicht krank geweeen unä

habe auch in &en Jahren 1945 und 1946 n1;cht 1n er"' ioher

Behandlung gestanden. Die Gesundheitsstörungen seien nicät

auf sohädigenäé“ßihwirkuhgen des Fluchtwegee ver
der.Ankunft

in Weng, sondern äuf die sohleéhten Wohnverhältnisse in der
Folgezeit auruckvufunrenof

es korame also entscheidenä darauf
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an‚ ob eieee Wohnverheltnisse in der Nechkriege zeit 1113

eine unmitté1bere Kriegseinwirkung im Sinne des % 5VÄbSé ?

Buchet° C) oder ä)-BVG anzuSehen seien° Unter Hinwe1s auf
die Entscheidung des 9„ Senats des Bundessogieigericets

—t>se- (BSG39 263) ist das Lee der Auffassung‚ daß 1er
Aufenthalt des Klägers in der Erdhütte in der Gemeinde Wenu

währenä eines Zeitraumes von-5.7/g Jahren nicht in den '
Fluchtweg einbez0gen Weräe■ könne; Die Flucht vor einer

aus krieger130hen Vorgängen unmittelbar drehenden Gefahr

für Leib oder Lebenlasse sich nicht wesentlich über die
Zeit der Beendigung der Kampfhanä1u■gen im Mai 7915 „1 aus»
ausdehnen, weil damit die Gefahren, die die Flucht verure
secht hätten, beseitigt gewesen eeien° Im übrigen 361 es

nicht erwiesen, daß sich der _K1äger in Wehg nach der 31m—

weisung in eine Erdhütte ernstlich bemüht habe‚ ander 3wo‚

deU in einem Lager, unterzukommeno Er habe zwar 1mmer wie—'

der beim Bürgermeisteremt um eine Wohnung nachgesucht‚ aber

keine weiteren Schritte wegen eines Unterkömmens eu13erhalb

der Gemeinde.Weng unternommen und trotz der s0h1echten Un-'

terkunft in der Gemeinäé Weng*bleibee'WÖlleno

Auch wenn die Flucht aus Polen als eine zwenge■üiöeeü■ga
siedlung im Sinne des % 5 Abs. 1 suchst° d) BVG engeeehen

werde, sei die Rechtslage nicht anéersg Mit der'inkunft in

Wang und der Auflösung des Breaks sei diese UmsieälungV be-

endetvgeweseno

Das LSG hat die RevisiOn z'uge1essen°

Gegen dieses dem Kläger am 26; April 1961 zugestellte Urteil

hat er mit Schriftsatz vom3. Mai 1961, beim BSGVem50 Mai ‘
_!961 eingegangen, Revision eingelegt urd äieée mit 4ckMr it—

eetz vom 60 Juni 19619 eingegangen am 6° Juni 1°6i, be—'

gründe t „
’ '
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Er beantragt,

unter Au1?hebung des Urteils des LSG Jaaen—

Württemberg vom 23° März 1961 die Beru.ung

des Beklagten gegen das the11 äe 3 SG Reut—

lingen vom 30° Juni 1958 zurückzuweisen

und den Beklagten ferher zu veru1teilen,

äem KE.äger äie auße_gericht1ichen Kosten

des Berufungs— und Revisioneverfehrens zu
erstatten„

Er rügt Verletzungen des materiellen Rechts, insbesonde—

re der 55 1 Abs° 2 Buchst° &) in Verbin ndu■g mit 5 Abea

1 Euchst° c} und &) BVG, und eine Vér1etzung des 9 128

des Sozialgerichtsiesetzes {SGG) durch das LSG° Er trägt

unter Hinweis auf das Urteil des 9„ Senats desßBSGin
BSG 3„ 265 f vor9 daß der Flu :htweg im Zei. tpunkt der

Ankunft in der Gemeinde Weng noch nicht beendet gewesen

sei, da die in dem Ortsteil Pirat der Gemeinde Weng ge—

legene Erdhütte eine nicht zumutbafe Unter1:unft derge— .

stellt habe„ Er habe sich bei äer zustänäigen Gemeinde—

vertretung ständig um die E)r1an.gunr einer anderen %ohn»

möglichkeit bemüht„ Dieses Bemühen müsse als ausreichenä

angesehen werden° 3er Aussiedlungswég sei im übr1geni

erst mit 1er Übersiedlung 1n die Buneesmexub11k

August 1953 beenäes gewesen° 3er Aufentha1t in Ueber—

reich könne nur als zeLtweise;r Au“ßuuha_u bzw° Unter—

breehung des Fluchtwegee engerem1°en wero.en° Zweck der

Umsie«ilung sei immer, äen Ume äler in sein eigenes

Staatsgebiet
zurückzubringenow

' '

nie vom LSG getroffene 1e3t°tellung‚ es sei nicnt el—
w11esern‚ daß er, de Kläeer, nach.der Einweisung in eine

us
1

Erdhutte in Weng ei; t113h bemüht gewesen sei, eine an—
dere Wohnung zu erhalten, sei unter Verletzung des @ 128

SGG zustande gekommen° Die Feststellung lasse unberüek

_5_.
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sichtigt, daß es für den Kläger Zunächst ausreichend wer‚
sich wiederholt bei dem zuständigen Bürgermeisteramt um
Zuweisung einer anderen Wohnung zu bemühen„ Gegen die

Feststellung Spreche der allgemeine Erfahrungssatz, daß
sich ein zivilisierter 1'"ensch auch in der Zeit nach 1945

nach besten Kräften um Wohnmöglichkeiten bemüht hätte, dem
für längere Zeit unter den vom LSG festgestellten Verhält—

nissen ein Wohnen in der Erdhütte zugemutet werden wäreo'
Im'äübrigen wird auf die ReviSionsbegründung Bezug gc—

'

nommem

Der Beklagte beantragt,

die Revision gegen das Urteil des LSG Baden—

Württemberg, 7„‘Senatg-vom 23„ März 1961

—Az„: L 7 V 1651/58-
alé_unbegrünaetzu-

rückzuweisen°

Er ist der Auffassung, daß weder eine Verletzung formellen

noch materiellen Rechts durch das LSG vorlie'gt°

Die durch Zulassung gemäß5 162 Abso 1>Hr„ 1 $GGstQtthefte
Revision ist form—.und fristgerecht eingelegt und begründet

werden (@@164, 166 Abs° 2 SGG) und daher zulässig° Sie

ist jedoch unbegründet‚‘ :

Zu Recht hat das LSG die Auffassung vertreten? daß der Klä—

ger den Antrag auf Gewährung von Versorgung rechtzeiti'

innerhalb der Frist des @ 57 Absc 1 BVG aF gestellt hat,.

weil er ihn innerhalb von 6 Monaten nach seiner Ankunft

in der Bundesrepublik im November 1953 gestellt und ihm

die Bescheinigung von Dr° Sch£;£ vom 16° Eezember 1953 bei?

gefügt hat, in der d;eser_Agzt ausgeführt hat, äeß der

Kläger wegen eines Bronchialleidens in Behandlung gewesen

ist° Damit hatte der Kläger in ausreichender Weise dem

VersorgA gegenüber dergetan9 daß er nicht nur wegen seiner

_ 7 _
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,
aus dem ersten %eltkrieg herrührenden ?erwunäungsfelgen, een—
dern auch wegen der Bronchitis Versorgung begehre°

Dee LSG hat auch im Ergebnis zu Recht einen Anspruch des

Klägers auf Versorgung wegen der in seinen Antrag vom 31„

Juli 1954 geltend gemachten Gesundheitsstörungen vermeint‚

Da der Kläger im zweiten Weltkrieg weder militäriechen noch

militärähnlichen Dienst geleistet hat (@ 1 Abs„ 1 BVG), so

kommt ein Anspruch auf Versorgung nur in Betracht; Wenn die

gesundheitlichen Schädigungen durch eine unmittelbare

Kriegseinwirkung herbeigeführt werden eind (@ 1 Abs„ 2

Buchstc &) BVG)° Eee LSG hat zwar keine Feststellungen der—
über getroffen9 ob das Verlassen des Beuernhofs in Polen

und die Zusammenstellung sowie die Durchführung des Trecks

von ?olen nach Österreich bei Hersnnehen der sowjetrusei—
schen Truppen auf behördliche Anordnung erfolgt, mithin

als eine behördliche Maßnahme anzusehen ist, die in unmit—

telbarem Zusammenhang mit Kampfhandlungen erfolgte ( 5 5

äbs„ 1 ;aucnst„ b} BVG)„Selbstwenndas der Fall war, schei—
det ein nepruch des Klägers 'uf Versörgung schon deshalb

für des BG bindenden Feststellungen des LSG (@ 163 SGG)
die als ochädigungsfolge geltend gemachten Gesundheitsstö—v

rungen nicht während der.3euer dieser Maßnahme,■üäé■%äänßä■

stens bis zur Beendigung des 9recks entstanden sind,ßö■■érn erst

A

aus, weil nach den insoweit nicht.angegriffenen und daher

B
'"

zwei Jahre nach der Ankunft des Treeke in %eng, als der

Kläger im Jahre 1947 erzrenkte und sich in ärztliche Behänd»

lung begab. Dabei kann dahinge3tellt bleiben, ob die be—
jhördliche Maßnahme i„S„ des 5 5 Abs. 1 Buchst° b) BVG — im

vorliegenden Fall also der Treck von Polen nach Österreich —
bereits in dem Zeitpunkt abgeschlossen wär, als der Treck

seinen Zielort erreicht hatte und die Teilnehmer am Ziel—

ort eine Unterkunft bezogen hatten, wie entsprechend dies“

der 8° Senat des BSG in seinem Urteil vom 22‚‘Novemeer'1956

(BSG 4, 128) im Falle einer Evakuierung angenommen hat° Je—

_ 8 _
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denfells kann des jahrlange Verbleiben des Klägers in der

ihm zugewiesenen Unterkunft in Weng nicht mehr als be hördli—

che Maßnähme"in unmittelbarem Zusenn1enhz ng mit KampfhendlunL

gén" angesehen werden°

Ein Anspruch des Klägers ist auch nach % 5 Abs° 1 Buchst„

c BVG nicht gegeben° Nach dieser Vorschrift ge1.ten als un—
mittelbare Kriegseinwirkung im Sinne des 5 1 Abs° 2 Buchst°

& BVG —wenn sie im Zusammenhangmit einem der beiden Welt—K
kriege stehen

— Einwirkungen, denen der Beechädigte durch

die besonderen Umstä nde der Fludht vor einer aus kric 3e—

rischen Vorgängen unmittelbar drohenden Ge£ehr für 1.cib '

oder Lehen ausgesetzt war°

Wie bereits eru@hnt, hat das LSG bindend
festgestellt (@ 163

SGG), däß der Kläger erst 1947» als er schon mehr als Zwei
Jahre in der Gemeinde .eng gewohnt hatte, krank geworden”

ist und sich in ärztliche Behandlung.begeben hat. Lie An—
erkennung der bei ihm nachgewiesenen Gesundheits$törungen

als Schädigungsfolge nach dem BVG könnte also nur dann erfola

ßn, wenn der Aufenthalt des Klägers in „eng von 19ä5 bis

11947 in der Erdhütte, auf den der—Kläger seine aervn„nevtcwv

störung zurückführt‚ noch Zur» lucht im Sinne des & 5 A.bsc 1
BuChstgwc-BVG zu rechnen wäre° Das ist aber nicht wobi1ch

Wie allgemein als Flucht das Sichentfernen oder c.as 1'ert—

bewegen-zu verstehen ist‚ um einer Geiehr zu_ ent gehen?

so muß als Flucht im Sinne dieser Vorschrift die 10rtoewé—

gung des Flüchtenden angesehen werden, vdie dieser unter—

nimmt um einer aus kriegerischen Vorgängen u.nm1tuelber

drohenden Gefahr für Leib oder Leben zu entgehen° Auch der

9 Senat des BSG, auf dessen Entscheidung ‚er Kläger sich

beruft9 geht davon aus, daß "die ulücht daher ze t 1

räumlich nur so lange endeuern kann, als dieSer Zweck die
Handlungen des Elüohtenden bestimmt und nach den äußeren

UmständenLeib oder Lebennoch nicht gesichert sind” <ese
2639 265)° Dabei wird —wie auch der 9° Senat hervorhebt —

..9..
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die Flucht noch nicht immer dann beendet sein? wenn der
Flüchtende die unmi +elbar9 Gefahrenzone verlassen hat"

)

901 nge seine %rtbewegung ehhält, geht 'aucn eeine_Flucht

aus dem Gefehrénbereich weiter Se1bst eine Unterbrechung

in der Fortbewegung beendet die Flucht nicht, wenn äie Unter—
brechung aus irgendwelchen Umständen erforäérlich„iet und

die Absicht unä das Bemühenanhä1t„»äie Forfbewegungfort—
zueetzen° Um eine derartige Ünéerbrechung ägr Flucht handelt

es sich beim Aufenthalt äeS Klägers in Weng nicht; Der Kiew

ger hat auch selbst nicht mit dieser Begründung seinen Ver_

sornungsantrag zu heißen versucnt, sondern gemeint? seine

Flucht
könne'

noch. ni cht mis der Unte bringung in der Erd-

hütte, sohdérn@re t mit der Erlangung einer zumutberen Wohnang

als beendet ang‚sehen werdeno Dem Kläger isn zuzugeoen, äaß

der 9° Senat in der engezegénen Rutsch eidung ausgeführt het„

1er Fliichtende müsse auch e ne Unterkunft erreicht haben, in

&er ihm ein längeres Verweilen zugemutet werden könne, daher
;ehöre das Suchen nach einér‘solchen Unterkunft noch zum

Fluchtweg Es kann dehingee e1lt bleiben, ob diese Aneidh't$

deß das Suchen nach einer zumutbaren Unterkunft noch zum

Eluehtweg gehört‚ zutrifft une ob diese Ansicht nicht oereite

eine \näerung durch die spätere Entsche “du ng des 8„ Senats

erfahren hat, der für den Fell der „val -ie ung
ausgesprocr

en

hat; daß diese mit 1er äuwe13unr und %eeitzergrei.ung äer

"behördlich v01be191teten" Unperkunft beendet ist {BSG 4;

128, 131}„ Selbst wenn
äie der Entscheidung des 9„ Senats

zugrunde liegende
Ansicét

bei. der Beurteilung äer Ansprüche

iee Klägers enwendung f1nieu‚ führt eies nicht zu d.er vom
Kläger begehrten Versor gung@ Auch nach Ansicht des 90 Sek”ßt„

wird ni cht etwa der FluchtWPa durch daS 5uehen nach. eine_ zu—

mutbaren Unterkunft eifyunbewrenvte Zeitlauegeiehntc Vielmehr

hat der 90 Senet in seinem
J%te11 die Fluchi'nur nöch'auf

einen Zeitraum von ei wa zn»1i■achen ausgedehnt »121‘äem dié *
Klä.gerin nach einer_i nr gemeßen Unte“kunit 1eeucht@hatg Ser

'eseheiüet sich'aeer ineüfefn '‚w
‘—

—
«.

__
_

V0111egende Sachverha1t unte

‘
...

-.
..;

--_'10 ';'.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


grundle3enä
von demjenigen dee zitierten Urteils, als der

Kläger nicht nur zwei Wochen, $ondérn 5 1/2 Jahre in der

Unterkunft in Weng gewohnt
hat. Selbst wenn also einem

Flüchtling noch der Vereorgungsechutz für eine vorübergehen—
de Zeit nach der Ankunft am Zielort und'der Beendigung der

Fortbewegung zuzubilligen ist, um eine Wohnung zu bekennen, 1

so kann dieser Schutz nicht auf Jahre ausgedehnt werden,. '

nachdem der eigentliche Ahleß,_aüe dem dieser Schutz_fur

eine Flucht gewährt wird, nämlich um sich vor_ einer aus

kriegerischen Vorgängen unmittelbar drohenden Gefahr i'Kr
_

Leib oder Leben in Sicherheit zu bringen, längst entfallen
ist° War somit der Aufenthalt des Klägers in der 5rdhütte

in Wang nicht mehr der Flucht zuzurechnen,
so

kam_ee nicht
mehr darauf an„ob das Verbleiben des Klägers'in Weng auf

Umstände zurückzuführen ist, die in seiner Person liegen°

Mithin kann es dahingestellt bleiben, ob die gegen die dahin—
gehénden Feststellungen des«LSG gerichteten und auf @ 728
SGG gestützten Angriffe des Klägers gerechtfertigt sind oder

nicht „
Aus den gleichen Erwägungen, aus denen der Aufenthalt lee

Klägers in «’eng nicnt mehr äer l‘lucht zuzurechnen ist, kann

er auch nicht mehr einer "Umsiédlung" im SL1nne des 55

Zlbs° 1 Buchet @ BVG zugerechnet werden, vorausgesetzt, daß

überhaupt äer Break von Polen nach Österreich als eine

“zwangeweise Umeiedlung" angesehen werden könnte, Der Auf—

fassung des Klägers, daß die Umsiedlung erst mit der An+

kunft in der Bundesrepublik beendet und in der Zeit zv;iechen_

der Ankunft in «eng und der 3 1/2 Jahre später erf 01' t.nl,-
Einweisung in das Lager St° Johann _amWalde unte rbroohen_

gewesen sei, kann nicht gefolgt werden, Weder die ?eststel—
.Lungen des LSG noch die Aus führungen_ dee Klägers selbst ge—

ben irgendeinen Anhalt dafür, daß bei äer Ankunft in Wezzg '

die 'Abeicht und das Bemühen weiterbeetand, ein Gebiet zu

erreichen, das jetzt zur Bundesrepublik gehört, Schon aus
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diesem Grunde känn der Ansicht des Klägers nicht gefolgt werden,

@ 1 Abs„ 2 Buchstoso daß der Anspruch des Klägers auch nicht auf

a in Verbindung mit 5 5 Absc 1 Buchst„ d BVG zu stützen isto

Die Entscheidung des LSG trifft mithin zu, so daß die Raüsion

unbegründetist unä gemäßä170Abs.; 1Satz 1 SGGzurückzu-
weisen war°

Die Kostenentscheidung beruht auf é'193 SGG°
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